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Jehrgsng .1978 Nummer 4 / Septembe

GRUPPENTAG

Herzliche Einladung an alle Eltern und Freunde der Gruppe

am Sonntag, dem 17.09.78
in der Waldschule Wassergspreng (bei Weißenbach).

Programm: Aktivitäten und Vorführungen der Abteilungen, .

gemeinsam-mit den Mädchen der Gruppe 16m.

Verleihuncen, Überstellungen.
Hl. Messe .

Für Getränke und ein Buti’et zu Ihrem leiblichen Wohl wird gesorgt.

Nähere Einzelheiten erfolgen rechtzeitig an Sie.

Auf ein Wiedersehen beim Gruppenteg freuen sich alle Führer

und GEB! Peter Müller.
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BERICHTE DER GRUPPENLEITU NGZ
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glücklicher Vater. Seine Tochter wurde am

4.1181 1978 geboren und auf den Namen

Brigitte getauft. 'fiir wünschen ihn alle

sehr viel Freude mit seiner Tochter.

Nach langen Überlegungen und Vorbereittmgen

übergibt m Scharl die Fühng der Meute

St.Geora, wird aber nach wie vor in der

Beute tätig sein und mit Rat und Tat zur

Seite stehen. Jetzt sehen sei ihm Dank

ausgesprochen für alle seine außxfernde
Arbeit in der Gruppe, welche die beiden

{deuten nicht nur in der Bubenanzshl, son-o

dern auch in der Ausbildung so weit ge-

bucht hat.

ELISSJETB SBIDL

wurde an 26.06.78 zum Wölflingsnssistenten'
ernannt. Sie übemimt ab September 1978

probeweise für ein Jahr die heute St.Georg
und ist somit Ueutenflihrerstellvertreterin.. -

Unsere Bitte an Sie: unterstützen sie

Elisabeth Seidl tatkräftig mit Ihrer Hilfe

und Mitarbeit. Die Meutenflihrung, sowie ich

und alle Führer der Gruppe wünschen ihr

Mit freundlichen Grüßen

alles Gute und viel lirfolg bei der Arbeit mit

den Buben.

ROBERTO TALOTTA

langjähriger bewährter Mitarbeiter bei Meute

St.Georg beendet mit 17.09.78 am Gruppentsg aus

beruflichen Gründen seine Mitarbeit. Er steht uns

für besonders Aufgaben weiterhin mir Verfügung.

Roberta Talotts kam als erfolgreicher Explorer
zur Meute St.Geor5. Dank seines Einsatzes und

guter Mbensrbeit wurde er zum Hilfswölflings-
meister ernennt.

Die Meutenführung verliert einen äußerst ver—

läßlichen und immer einsetzbereiten Mitarbeiter

und wünscht ihm viel Erfolg im Beruf und alles

Gute für seinen weiteren Lebensweg.

BARBARA’HINTERLEITNER

hat am 26.06.78 ihr Versprechen abgelegt und

wird in der Wölflingsneute mitarbeiten.

XQQEQÄEESEÄQäÄEQQEä
Bitte „denken Sie schon Jetzt'an unsere Theater-

'ebende am 25.u.26.11.78‚ zu deren Besuch Sie

herzlich eingeladen sind. Außerdem bitten wir

wieder um Spenden für die TOMBOLA (bitte ins Heim

bringen oder Ihrem Sohn mitgeben).

dm ‘Peter Inne:-
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e „Sehr geehrte Eltern unserer Wöflinge und Neulinge!

Wir hoffen, Sie haben Ihren Urlaub gut verbracht und erlauben uns, Sie zn den am Sonntag.

den 17.09.78 stattfindenden GRUPPENTAßzherzlich einzuladen.

Für Neulingeeltern möchten wir kurz erklären, worum es sich hier handelt: Mit dieser Veren—

"otaltüng wollen wir alle Eltern unserer großen mbengemeinsohaft ansprechen; wir wollen mit
Ihnen in Kontakt treten, um alle Probleme im. Gespräch lösen zu können; ebenso. wollen wir ganz

besondere mit denAEltern unserer vielen Neulinge sprechen.
_

_

Das Programm wurde so gewinnt, daß es eine große FMIILIENVERANSTALIUNGA werden soll: Dies ist

jedoch nur möglich, wenn viele Eltern daran teilnehmen.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen die Meutenführung in der zeit von 17 bis 19 denen:
Hontagund Donnerstag unter der Tel.Nr. 63 Q9, __1 23,513 .Verfüeung. Eine gesonderte Ausschreith

- ergeht rechtzeitig an Sie.
H

'

'x'lir würden-uns ‚sehr freuen, viele Eltern begrüßen zu. können;

Wir wollen auch die Gelegenheit wahrnehmen und, zu Beginn dea neuen Arbeitsjahree Ihnen das

Führerteem vorstellen. Sie alle sind bemüht, Ihren Söhnen Freude zu bereiten und des Gefühl

eines Erlebnisses zu vermitteln:

Anton scmm. Angestellter 1020, Schwarzlngerg. 2/12
Elisabeth HEINZ Studentin 1010, Freyung 6/11

'

'i’olfgnng wxlmmn Student 1190, Daringerg. 16/24/8
Elisabeth sann. . Schülerin "1090, Boltzmanng. .22/11/7_
Martina ‚man

'

Schülerin 1020, Hollandetr. 7
"'

Herbert Alm: Schüler 1190, Lengenaus. 8

_Horbert 331m. 4
Schüler 1090, Boltzmanng. 22/11/7

'

Barbara. xmnmmm ‚

-v

-

Studentin 1180, Perrog. 24/12
'

nsu 2-3 s regnen-e --M—E-U 9.1.3 s: . r R AN z I s KU s

„Verantwortliche rühren Anton Schal-l und Verantwortliche rührenmieabeth Heinz und

'.
' ‘

Ellenbeth Seid]. -

‘

- Wolfgang Vlittmann
'

Beinahend mm5 17 - 197mm
_

Heimabend Donnerstag 17 - 19 Uhr

Rudel sahmz ARudel weiß
Ä

'

Rudel blau
_.

c

‘Rudel grün- „

<

EH Christophxnmer ‘EQW‘Stefan Thierry < KW Bernhardt Nova}:- HIM Christian Heuer
Z

"Clenens „Ätloritzer
'

lauen Tälotta Wilhelm Kolzer Martin Puncv'ic's“

Richard ‘Fre'y Alex Beer . Stegmann4 nflöbinger “n Teehezi

Florian .Sedivy - Olivier Tremel Othmr Binder Alexander m

Harald Bild Alex Wella Matthias Fitzthum Harald Gerber

‚'n'arkne >

' Sehlinke
‚

Hans O. Braun ‘

. Alexander Böse ‘Philipp maßenteene

Bude]. grau Rudel gelb
‘

,

Rudel braun .

4

In _anrkue Knall mmw Eh'ol Karebece m Andreas „Miksche.“ „- „
' ’

Robert Hatheyer e Wolfgang Bckio Gunter Cretnik

„Alexander Selmhnack -I Johannee'Gröller
‘

Thomas Bauer
_

Lnton-
'

‚Nestreschil 'Adelf Haag
>

. 1 “Krönung
rglerkus Trenker .

- Markus .Steiner'
'

“

Jochen
'

Wernicke
Johmmee Schlank"

“Ä

G.Wilvoneedor .

I

'

Alexander Oeweld'
Markus wllalng



ACHTUNG!!!

Zwecks Erleichterung der Anmeldeformnlitüten

ersuchen wir alle Eltern, deren Söhne des

erste mal zu uns kommen, in der Zeit von

15,30 bis 17 Uhr anwesend zu sein.

"kann frühestens ob Septemberü79 erfolgen.

?olgcnder modus ist bitte einzuhalten: Wir

ersuchen Sie, sehr geehrte Eltern, in der

Zeit von Feber 79 bis 79 voranzwnelden.

lt“ M
l(2
*2 I errungen 1gN'

'J

ll

Auf Grund des Zusammenschlußee des Bundes—

verbanden mit den Mädchen wird die Wölflings-
uniforn wie folgt geändert:
Leibchen: blau thporl: blau

Stutzen: blau Pullover blau

je nach Jahreszeit kann eine lange beige

Schürleunthoee (schmaler Schnürlsomt) oder

kurze braune Hose getragen werden.

In den Heimabonden können m:ch Jeans ge-

tragen werden.

2!!! Die neue Uniform gilt nur für NEULINGE,

Tölflingo trn 3en wie bisher alte Uniform

weiter! 1 1 ! !2

g:-_-vn—. f1" g!
A bseäsäääääs

Für jene Uölflinge, die um Gruppentag über -

s tellt werden, besteht die Kögliohkeit, bis

zur Überstellung aktiv am Heutenleben teil—

zunehzen.

Hölflinge, die bei Heute 3t.Georg von Sept.77
bis Juni 78 eingeteilt waren, können am 4.

und 11.9.78 kennen. Nicht kommen können:

Andreas Eiksohe, Christian Holzer, Bernhard

He'sn .
_

Wölflinse der Heute St.Frenziskus (von Sept.

77 bis Juni 78) können am 7. und 14.9.78

kennen.

11111€.) CI- {LIST};
==—.—=_—_—_—

Sehnierpapier, Bunteti fte, Bleistifte,

Filzstifte, Klebstoff.
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Folgende Wölflinge müssen am Gruppentac an—

wesend eein:Alle neuen HLW und LW sowie die

zu überstellenden Wölflinge:
Johannes essen, Eweld Böhm, Martin Drenth,
Martin Hrysek‚ Christoph Keil, Markus

‚Knezevic‚ Julius Kretky‚ Stephan Helicharek‚
Peter Pongratz, Peter Sieiner, Alexänder

Tremel, Kurt Wittmann, Michael Wolzt, Roland

flotzi.

Da es sich hier um eine Gruppenverenstaltung

handelt, gehört es zur Pflicht für Jeden

Wölfling, daß er daran teilnimmt. 5 Punkte für

den EWK sind möglich.

Sie erreichen die Meutenführung 5ewoile Montag
und Donnerstag an 17 Uhr. Tel.Nr. 63 99 123.

FUNDGEGENSTÄNDE

sind immer Donnerstag abzuholen. Zuständiger
Führer: Elisabeth Heinz.

R‘“te; “O H
U "HEIS

===“Hß ====

wird im Heim eroichtilich gemacht. Pro Rudel

sind jeweils 2 Bubenfur den Reinigungedienst

eingeteilt, dieser dauert max. 10 flinuton

nach Beendigung-des<Heimabends.

'=.—————=—-—.-n—.—-—-

beginnt im September 1978 und endet in Juni 1979.

Gewertet wird jeder wafling und NEULIHG.

Siegerehrungen finden im Dezember, April und

Juni statt.

Teilnahmebedingungen: Regelmäßige Anwesenheit

in den Heimabanden. Entschuldigungen werden

nur durch mündliche oder schriftliche Aussagen
der Eltern entgegengenommen. Teilnahme an

Pflichtveranetaltungen, sowie das pünhliche Er—

scheinen. Absolvierung von Sternläufcn und div.

Wettkämpfen im Heimabend.

13222-231

um Spenden für die Tombola beim Theaterabend.

M E U T E N C H R O N I K
=========rz============:.==

den 1. Stern hat am 26.6.78 verliehen bekmmnen:

den 2. Stern hat um 26.6.78 verliehen bekommen:

Christoph Khmer

Alex Tremel

EINZELWETTKAMPF SEPTEMBER 1977 BIS JUNI 1978:

1.Platz und Johreasiegor: Michael Wolzt 612 Punkte

2.Platz Johannes Asaem 569,5
3.Platz Erol Karabeoe 503
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1. — 6. Juli 1978 / Harting Berger_

Am Samstag, dem 1.Juli, trafen einander 21

fröhliche, grün uniformierte Buben um 7 Uhr

am Testbehnhof, um die Fahrt nach Admont an—

zutreten. Wir hatten besonderes Glück, denn

durch Zufall reisten wir in Coupee: 1.Klasse.

Beim Admonter Bahnhof wurden wir bereite von

einem Autobus erwartet, der uns gemeinsam

mit den Guides der Gruppe 16 M zu unserem

Lagerplatz beförderte. Doch obwohl, all uns—

eren Hoffnungen zum Trotz, der erste Regen—

guß nicht lange auf sich warten ließ, gelang
eo ihm dennoch nicht, unsere gute Laune zu

schzälern.

d

Sonntag vormittua nußten wir auf Grund des

schlechten Wetters unser Programm ins Haus '

verlegen und nütden die verregneten Stun—

den zu Bastelarbeiten.

An Rachnittag besserte sich die Lage soweit,
da3 die ersten beiden Bewerbe (50m Lnuf und

Steinwurf) der Olympilde, dem ernten Schwer—

punkt des Lagers, ungeetört ausgetragen wer-

den konnten. Abends feierten wir gemeinsam
mit den müdehen eine Hesse, die von einem

Pater des Stiftes Adnont zelebriert wurde.

Montag wurde die_01ympiede mit den Bewerben

Schlagball und Speerwurf fortgesetzt. Ihr

folgte, damit auch die geistigen Programm-

punkte nicht zu kurz kamen, ein Rudelwett-

:i:pf über Wien.

Dienstag vornittag wart die Olympiade mit

de: Hindernisiauf beendet und wir konnten r

den Gegamtsieger ermitteln: michael Wolzt

vor X-rkus Knezevio und Christian Keil.

Hochmittug fand ein Ge ündespiel stutt,bei
den das Vorhandensein unseres Buches voll

‘

euegenützt wurde.

n tt;och hatten wir leider wieder Pech mit

de: Vetter und verbrachten den T33 mit

Bastelnrbeiten und Spielen im Haus, bzw.auf

den geräumigen Dachboden.

Den Donnersta;—?ormittag nützten wir zu eine

Wanderung auf die Gstottmeieralm. Nachmittags

wurde, in Anschluß an den Orientierungslauf,
der großen Fußballeuphorie Rechnung getragen

und daher eine Fußball—Teltmeistcrseheft ver-

anstaltet. Die Begeisterung ließ bis zum

letzten Spiel nicht nach, obwohl die Dunkel-

heit bereits eingebrochen'war.
Ä

Freitag folgte auf ein Geländespiel ein
ueiterer Höhepunkt des Lagers: der Sternlnuf.

Diesen entschid eindeutig Miehnel Wolzt vor

Enrkus Knezevic und Peter Steiner für sich.

Den Tagesubsehluß bildete ein großes'Lager—

teuer, an den außer den Wölflingen und den-

Guides auch einige Gäste uus Admont teilnehmen.

s wer für alle ein netter Abend, der uns

sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Samstag mittag fand noch eine Verleihung

statt, bevor wir mit dem Zug'in Richtung Wien

rollten.Um 21 Uhr 15 kamen wir um Westbehnhof

müde, vielleicht auch etwas schmutzig, aber

doch gesund wieder an.

Obwohl das Wetter nicht immer auf unsere

Pläne Rücksicht nahm, wer dieses Lager doch

für uns alle ein sehr nettes Erlebnis.

9. — 16. Juli 1978 / Elisabeth Seidl

Am Sonntag, dem 9.Juli, verließen 10 Tölflinge
und 4_Führcr um 7,35 Uhr mit dem Zug Wien in

Richtung Rdnont. Es waren nur 10 Buben, da die

anderen 7 bereits die erete‘chhe in Admont

waren. Nach vieretflndiger Fahrt.kamen wir in

Admont an, wo wir von den zurückgebliebenen
Führern empfangen wurden. Das war der Beginn

der zweiten woche des heurigen Sommerlagers
in Adnont, das Leger der Meute St.Georg.

Höhepunkte des Lagers waren wie immer die

Legerolympinde mit den Bewerben: 50 mFLauf,

Steinstoßen, Speerwerfen, Sehlegballwerfen und

Hindernislaui. Erstmal: gab es zwei erste

Plätze: Erol Karabeee und Alexander Trenel

teilten sich bei gleicher Punkteanzahl den

Sieg, an dritter Stelle lag Johannes Assen.

Der größte Einzelwettkumpf eines Lagers ist

der Sternleuf. 17 Stationen mit je 5 - 6

Fragen waren zu bewältigen. Die Wertung:
1.Platz Peter Knezevie

2.Platz Erol Karabece

3.Platz Markus Knall.

Zwei Neuheiten gab es diesmal. Zunächst ein
äußerst aktueller Wettkampf: die Lager-Fußball
-wm. Hit viel Einsatz und Begeisterung wurde

ih beiden Wochen Fußball gespielt - ddß eine

WM stattfinden mußte, stand bald fest. Und

zweitens gab es heuer erstmals ein richtiges

Nachtgelündespiel. Um 2 Uhr früh wurden die

Wölflinge geweckt, dann mußten sie Wolfgang,
der in Wald saß und von Zeit zu Zeit eine

Feuerwerksrakete abechoß, finden. Ich hoffe,
das Spiel war ein Vergnügen für alle Teil-

nehmer und wir können ähnliches auch in den

Jahren wieder durchführen.

Ein weiterer Höhepunkt war das Sondertreffen,
des am vorletzten Tag stattfand. Dieses stand

‘

unter den Motto:"die 3. Turkenbelagerung“.
Als Türken verkleidet waren einige Spiele und

Aufgaben zu überstehen, der Eittelpunkt nur

'ein Mittagessen im Freien und anschließend

.ein Orientierungelaur.



Aue h hatten alle genügend Zeit, abzulegen
und so konnte Dr. Heinz Weber einen ganzen

Stoß Spezialnbzeichen und sogar einen Stern

verleihen. Dieser war ein erster Stern und

ging an Adrian Talotta.

-—-—- -———_
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Ich hoffe, deß für jeden etwas an Programm

stand, welches ihn Spaß gemacht hat, sodaß

es allen gefallen hat„und hoffe, daß alle

im nächsten Jahr wieder mit soviel Freude und

Elan dabei Sein werden.

PFLICHT!

“08.10.78 Ausflug oder Franziskusfest

29.10. Ausflug
25.u26.11. Christkönigcmesee, Theaterabend

22.12. Weihnachtsfeier

Hochxchtungevoll

Anton Schnrl

die Meutenführung

Elisabeth Heinz

BERlCHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPZ

Liebe Eltern unserer Pfadfinder,

wie gewohnt wollen wir Ihnen zuerst einen

Bericht über die letzten Veranstaltungen

«‘23 Bxplorertrupps geben, von denen drei

Schwerpunkte hervorzuheben sind:

Las CAZH-UKTZIRTZZZü: wurde am 4.131 mit

einer Quiz—Rallxe fortgesetzt, bei der uns-

ere Explorer nur spärlich und äußerst er—

folglos vertreten wqren: von 46 angetreten—

en Patrullen erreichte P.Schwalbe nur den

42., P.Fuchs den 39. und P.Steinbock den

31.?latz. Lediglich die als einzige Patr.

ziemlich vollzählig anetretenen Panther

retteten die Ehre der Gruppe und belegten
den 3.Platz.

Die Abs chludverenstaltung fand am 3.Juni im

Haus der Begegnung in der Großfeldeiedlung
statt. Dabei sollten die Beiträge der

Pntrullen zum Thema "Jugend“ präsentiert
werden:von unseren Explorern war lediglich
die Pntrulle Panther mit einer recht gut ce-

lunaenen Tondiareihe vertreten, von der P.

Steinbock war nur 1 Mann mit einer angesiehh

der Qualität der anderen Beiträge schamhaft

versteckten Collage anwesend. Die Petrullen

Schwalbe und Fuchs glänzten durch unentoehul-

digte Abwesenheit.

Resumee des CAEXpUnternchnons: eine Riesen—

blnnege für unsere Explorer, die nicht auf

mangelndes Können, sondern auf zu geringen
Einsatzwillcn zurückzuführen ist!

Unser FF INGSILAGER war durch das kalte und

regnerisehe Wetter zwar etwas beeinträchtigt,

doch sollte des erfahrene Explorer nicht eb—

schreoken: leider war die Beteiligung wieder

sehr schwach, nur 15 von 28 Explerern nahmen

teil!

Nach der Anreise hatten die Patrullen aus

LKw—Schläuchen‚ Stangenholz:und Brettern

Flösse zu bauen: auf diesen z.T. etwas wackeligen

Gefährten ruderten sie dann ca. 7 km den Otten—

eteiner Stausee hinab bis zu einer Bucht bei

Friedersbnch; dort wurden aus Zeltplanen und

- Ploetikfolien die Biwako gebaut. Das Programm
der nächsten Rage beinhaltete das Üben von

Survisal—Techniken und den Bcu einer ca. 40 m

langen Seilbahn.



„ . ‚
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Da zu Ingerbeginn e. _lle Uhren abgenommen

werden, ver: Lef das' Lager gemütlich und ohne

Hetzerei: wir konnten feststellen, wie sehr

der oftmliige Blick auf die Uhr den Lebens—

rhytxus beeinfldßt.

Den Höhepunkt: des Arbeitsjahres bildet wie

irxer das SO:::1:RL.—\GUR‚ welches heuer erst-—

nnls getrennt vom Späherlager durclgefiihrt

wurde. Bedauerlicherweise nahmen nur 15 Ex—

plorcr daran teil, trotzdem - oder gerade

deswegen - varlief das Lager sehr erfolgreich.

D'P'JI “17"
„n. o..- SOZ:LLJEL.‘.GE 1 ”8 IN STAIIZ

von Harald Eichel

Unser diesjiihriges Sommerlager konnten wir

den}: der Unt r: 'itzung durch den Fremden—

verkehrsverein in 3ten: im I‘lürztnl durch—

führen. "Da wir nur einen Führer (Dr. Tiebnr)

mithatten, wurde schon in “'iicn sehr viel vor-

bereitet. Und es lief auch ziemlich alles

nach unseren Vorstellungen ab. Die Unter—-

stiitzung durch die zätunzer Bevölkerung war

hervorragend und eo konnten wir sehr viele

Px'ogrvazpunme abwickeln!

Neben dem Lagereuf‘cau, bei dem 'rir neben den

gewöimlichen Bauten auch das FeldteEon, eine

Warnwzasserbereitunjcanlage und eine Cmpinc—

dusche installierten, fingen wir Forellen und

jrillten sie, besichtigten wir ein Sägewerk
und eine Imkerei und verbrachten einen Lach-

3311:1235 5.: Sclmizmbad Veitsch. Außerdem

führten wir eine 24-Smnden—Wandenmg und

eine 2-tifgige Radtour durch. Und da einer

unserer Granisiitze "Der Pfadfinder schützt

die Natur" lautet, begaben wir uns einen Vor-

:ittag ins Tasser und reinigten den Stanzer-

Incl: auf einer Länge von fast 1500 m von

J. hmxt: xuxd Mill. Und schliesslieh fand auch

unser .xh.':chlußlagerfeuer beim Publikum großen

.Lnklang, sodaß wir auf neuerliche Unter—

stützzm; hoffen können, wenn wir unser nache-

tes Somerleger wieder in Stmz durchfiüwen.

zänsciuieZeni möchte ich allen Lager'tcil—

nehmern für Ihre iditarbcit und vorbild—

liches Verhalten danken, das- auch'in der

Öffentlicmreit ein entsprechend gutes Echo ge—

funden hat.

Ein Blick in die Zu!th zeigt, daß in: nächsten '

Mbcitcjm): eine Reihe von Problemen auf uns

zuliomnt, die nur gemeinszun gelöst werden können.

7,10* 'leichcr -:'.: geringer- 'Füln‘crsahl wird
9—“

die Anzahl der prlorer durch 3b retellungen

den Spiihertrupp weiter ansteigen: um ein

alle befriedigendes Programm durchfiüu'en

zu können, wird mehr Hitarbci’c xmd Engagement

jede: einzelnen notwendm sein. Dies betrifft

besonders die Kometten und IIilfsl-romcttcn,
die bei der Planung und Durchführung in ver—

z‘tiirlcten Ausmaß mitmontscheiden und Verant—

norhmg zu tragen haben! Dwin liegt aber auch

die Chance, ein Programm zu gestalten, das

den ‘L'unachen und Bedürfnissen der Ezzplorer ge-

recht wird. ‚Es wird daher notwendig sein, der

Arbeit und Ausbildung der Kometten mehr Zeit

als bisher zu widmen.

Jie Einteilung der Patrullen und die Verteilung
der Elemabendtermine für das neue Arbeite-5m
werden m 1.}Comettrat am 8.5ept.78 festgelegt.
Es werden dabei nur jene ihrplorer berück—

sichtigt, die bereits die Grunderprobung er-

worben haben: wer diese äinimlforderuna noch

nicht erfüllt, hat ausschließlich am 8.3cpt.
in der Zeit von 17 bin 18,30 Uhr Gelegenheit,
diese zur Teilmflme an Explorerverunstaltungen

notwendigen Grundkermtnisse noch nachzuweisen.

für

se-

Im Anschluß finden Sie den Seminkalender

die Gruppen- und Baplorerverenstaltungem

ringi‘ücige lüxdenmgcn sind nach Absprache im

Komettenrat ev. manch. Bitte merken Sie

diese Termine vor und ermöglichen Sie Ihre:

Söhnen besonders die Teilnahme an den Wochen—

endveranstaltungen! Diese zählen zu den Schwer—

punkten des Programme und Können durch keinen v

noch so eifrigen Heimnbend'besuch ersetzt

werden.

Tiir hoffen am? ein erfolgreiches neues

'

Arbeitsjahr und verbleiben

mit besten Grussen

Peter Immer 191.-"; Dr. Heinz ”lieber

mruppcbrnnik:

Das SILIERNE L RBEMMT, die Auszeichnung

für den herausragendaten Lagerteilnehner,

für das kplorersopmerlager 1978 vnarde

LucvaILIAN ICUDERHA

zuerkannt.
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für E X P L O R E R

”mxrungswmin für Gmcerprommg 17—1a,3o m nein

Kofndttonrnt 18,30 6 20 Uhr im Holm

12.Sept. IIeimhond Ti'upp II

15.Sept. Heinabend Trupp I

16.Sept. Gruppchtag— Vorkommando

17.Sept. 1}.an PEIIT AG

Ecilnahmepflicht!
_

Einzelheiten siehe gesonderte Ausschreibung!

23—24 . Sept . 2:91unfimzz-wocm-rmnn
b

Für alle Kornctten und Hilfskornetten

.07 .-os ‚Okt . . 3:50:29": (u.- - munc

28.-29.01:t. Mammut?
25./25.:Iov. T u E x. 2' 3 n ‚r. 3 1; N D E

25.30»; _mcmwiasss: 9,30 Uhr in’der Schottenkh'che

Teilnalmepflichfl'
o. - .

-‚ü .

03,-10mcz; ‚ . ""‘CABX—‘JIEÜE-Ilmäßm- .

22.30:. "UäuuccnäwcihhuchtSfeicr

BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP:

Liebe ältcrfi unserer Pfudfinücr!

q

L3: begruäc Sie i: neuen'irbeitsjahr sehr herz—

lich! Da iicsmal sehr viel zu schreiben ist,

versuche ich, mich möglichst kurz zu halten.

Zuerst wieder eine kurze Zusammenfassung der

letztenyirEignisse:
Bei: Kolonned-Patrullenacttkampf (K—PWK) be-

legten unsere Patrullcn sehr gute Plätze!

Erster Kurie die Patrulle Hirsch, den zweiten

Platz: belegte aie P.Z.2ustan;;.flur den dritten

Flut: belegte eine Patrullc aus einer anderen

Jäuppe. A; vierten Platz folgte dann wieder

unsere P.Bison! Kit diesem Ergebnis können wir

sicherlich 3;: ieden sein.

Leiäer zeigte sich aber, daß das Können unserer

Patrullen dc:h nicht so-übcrragend ist. Beim
‘

Lanäea—PWK‚ an dem die Sieger aller K—‘WKS aus

ganz Wien teilnahmcn -'ifiägcsamt 30 Patrullen —

belegxen unsere Patrulleh leider keine beson-

deren Plätse: P.Eustan; 13;?latz‚ P.Hirsch

18.Flat3. Beide Patrulleh-waren zwar Wegen

einer Schullundwcchc‚-un der einige Buben teil—

nahmcn, gehandikapt, doch glaube ich, das bei

diesem‘ Wettknfipf wir doch ein bißchen zul
schwach waren. Hoffentlich gehts im nächsten
Jahr besser.

'

‘

Das diesjährige Pfingsflager fand wieder iä
Greillsnstein statt. War hatten sehr gutes

Wetter und konnten sehr viel durchführen.
Kur das Mitnehmen von Fährrüdern erwies sich

als cehr problematisch bci so vielen Buben.wir

werden sehen, ob wir nüchcies Jahr eine andere

Löpung finden werden.
"

Nach drei Jahren Aümont fuhren wir wieder ein—

mal auf einen neuen Lagerplatz acf_Sommerlager.
Ich glaube alle Eltern, die den Platz und das
schöne, einsgme Walägebiet geseheh haben,
werden bestätigen, daß der Lagerplatz'gcradcku
ideal ist. Leider spielte aber das Wetter nibht

ganz mit und so wurde nicht nur von v1elcn der

Urlaub, sondern auch unser Lage; zicmlich ver-

regnet.
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Trotzdem konnten wir_;ehr viel dxrchfünrenp_ .„

Geländespiele, viele Lagerbnutbn, Lagerfeuer‚.
Spiele, Jandcrungen, ein "Kachtangriff" der

Explorer wurde abgewehrt, eine Fahrt nach

Gruz mit Besichtigung und Körperreinigung im

Hallenbad wurde duraneführt. Einige große

lauten wurden errichtet. Selbstverständlich

gab es auch wieder unseren traditionellen

"nldldufertng: Um 1 Uhr u "den die Buben 3e-

weckt und masrehicrtcn mit garte_und Kompass

i3en. In den waldreichcn Gebieten der

eiermnrk sicherlich eine ;r05e Leistunj.

Jctürlich war von den Führern alles genau

vor;splant und abgesichert. SieJer dieses

schwierigen Waldläufortugcs wurde die Putr.

„esse! Auch eine Lag‘relympinde wurde durch-

1‘
d

a

geführt. Es 53b sehr viele verschiedene
A

bewerbe. Gesamtsieger wurde Oeman Kurabecc.
Und natürlich wurde auch das legendäre

“Silberne Lorbeerblatt" für den lustigsten,

tüchtigstcn‚ f1eißigsten‚...sten‚...sten..,
Pfadfinder vorgeben. Diese Auszeichnung er-

hielt für das Sommerlager 1978 der Späher:
Günter LOREKZ. Tir gratulieren herzlich!

Über alle anderen Verleihunaen werden wir im

nächsten x tucilungsblatt in der Trupp—
chronik beriehten.Soweit der Rückblick.

Run aber zu den konnendcn Aufgaben, die vor

uns liegen: 1: Hesbst werden alle "Alten" zu

den Explorcrn überetcllt. Dies sind: Florian

Kugler, Peter Böhm, Kartin K311, Christoph

„Caliee‚.:ichnel Stourer, Gerhard üüller,*
"

‘ünther-Lcrcnz, Georg.Simon,'Oanan_Karabecc‚

tephan Assen, Nikolaus Knezevic, Mathias

teurer und Christian Held. Ich denke allen

ür ihre gute Eitarbeit in den vergangenen

Jahren und hoffe, daß IhnenLdie‚Zeit„bei den

Spihern gefallen hat. Alle Späherführerfi
'

’wünsehen Ihnen das Beste und viel Spaß bei

den EXplox‘ern.’
"

'

“

"

2.Pür alle, die Kernettcn'und.Hilfskornetten.

waren, werden wir»noch einen le 3ten Trupp—
rut durchführen. Dieser.wirdemittwccn,.6;9.n
szattfinden. Dafür erhalten alle noch eine

Igesonderte'Einladun3.:.‘
'

-v- "'. e‚.

1‘337 ernte Heinabend wird an Diensta;„hnw;.

Hitzwocn; den;12. und 13.Septu; wie im:er„y>

von 11,36 bia'19‚30 stattfinden. Ich bitte»:
galley31tern, vcngdnfian3‚cn_darauf.zu achten,

»eaü die Buben rechtzeitig.(10 min..vorhen)u:
—ucu den„Heimabenden kommen; Wir müssen:leider

«gegen Ständiges Zuspütkonnen etwas unter— <'

nehmen.

los. Unterwegs nußten sie viele Aufgaben er—

l

;Böhm‚+>"immmsvromm WM?— x

„.Bitte huben sie dafür Verständnis, des Zuspät—

kommen den Heimabendbetrieb sehr stört. Ebenso

für alle Eltern, die die Regelung der Dienst—

putrulle nicht kennen: Jeden Heimchend hat eine

Patrulle Aufrüum—Dienst. Diese Patrulle säubert

nach dem Heimubend das Heim. Dadurch kommt

jeden dritten Heimabend dieselbe Entrulle wieder
an die Reihe. Der Heimabend endet also jedes
dritte mal für Ihren Sohn um 15-20 min. später.

"Die Heimabendginfieiiung kann ich natürlich nur

vorläufig fireffen.»lch bitte alle Eltern, soweit

Wie möglich diese Einteilung einzuhalten. e

Nur wenn.edd aus terminlichen Gründen unmöglich

ist,bitte ich, mir sobald Wie möglich Änderungsp
wünsche zukommen—zu lassen!

"

‚Dienstag—Heimnbend:-wie bisher_Rössler, Buchner,

mikscne n,; Hutton, Seidl, Knrabece 5., xiksche

R.. Sntriffer.
"'

Von den.WölflihgenimAsavn‚.Znegevic, Drenth,

_Hrysak,‘Trenel‚ äteinar, Zelicnarek, Xail, Hotzi.

Kittwoch—Heimabendz wie bisher Wolzt, Culik,

Thierry, Sigmund, Kngler A.‚ Powondra, Wirthmann

Krieg, Bekie, Bachinger, Burgstaller, Cretnik,
Gunic. Von den Wöltlingen: Knezevic, Kratky

‘
‚

o

diese Einteilung gilt selbstverständlich erst

nach dem Gruppentag, bei welchem die Ober-1;;
Stellung stattfindet. Der ernte Heimabend ist

daher noch in der alten Patrulleizusamnenstellung.
v Der erstc'Heimabend‚ bei welchem die neu über-

stellten flölflinge teilnehmen, ist daher um 19.

und 20.Sept.‚ 17,30 -.19‚30.Uhr.
" -

Ich möchte Sie alle zx unserem Grungentaa‚'der
diesmal im'wcssergspreng etattfinden wird, an

17.9;78, einladen. Bei dieser Gelegenheit können

Sie auch mit.allen Führern Kontakt aufnehnen und

verschiedene Probleme'besprechen. Bitte beachten

Sie den Terminplan; Ermöglichen Sie'lhrcn Buben

die Teilnahme an üllen Veranstaltungen; Pfad;

finder kann man nialt sein, wenn man nur zu den

Heimabcnden kommt!
“

Ganz besonders lade.ich alle Eltern zum Dia—n

und Filmabend am-Mittwoch‚ den 8.ch.78 um 19,30
‚ Uhr im Heim, ein. Wir wollen Ihnen bei diesem

Abend Dias und Filme vom vergangenen-Arbeitsjehr

1977/78 zeigen.-Dieser Abend aoll für alle Eltern

deren-Söhne.voriges Jahr bei den Spähcrn waren,

aber ganz benonders auch für alle “neuen! w

Spühereltern sein‚danit sie den Betrieb bei uns

kennenlernen. Außerdem besteht auch hier die



möglichkcit über alle Fragen, die Sie an uns

haben, zu sprechen.

Ich hoffe, Ihnen die wichtigsten Dinge hier

5;sehrieben zu haben und bitte Sie, sich mit

allen Fragen an einen von uns Führern zu

wenden. Damit Sie auch wissen, an wen Sie

sich wenden sollen, möchte ich nur kurz mit—

teilen, welche Führer bei den Spühern zu-

ständig sind:

Für gemeinsame Veranstaltungen und Lager und

bei Fragen, die beide Truppe betreffen:

DFM Wolfgang Kronen

für Jienstag—heimubend EX Josef Freudenthnler

Iür Mittwoch-Heimabend PH Philipp Hurtig.

Xi: den besten Grüßen verbleibe ich
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Weitere Führer: Dienetag—Heimabend Fm Peter

Schmidgruber, Heinz Patzelt

Mittwoch—Heimibend DFM Wolfgang Krones,
Mitarbeiter: Martin Schlinke.

Sollten Sie Fragen an uns haben, so rufen Sie

uns bitte 1/2 bis 1/4 Stundezg; oder 133g dem

heimnhend im Heim an. Te1.Hr. 63 99 123.

Wir bitten Sie, während de: Heimabends

anzurufen, da dies sehr stört.

Wir hoffen, daß wir mit allen Eltern weiter in

so gutem Einvernehmen und Kontakt bleiben, wie

dies bisher der Fall war.

für die Truppführung

TERMINE für SPÄHER

Wolfgang Krones

Tir haben uns bemüht, wie jedes Jahr bereits im September unseren Jahres—Terminkalender bekannt—

:u;eben.31e Termine sind bis auf Kleinigkeiten endgültig. Bitte notieren Sie diese Termine und

ermöglichen Sie den Buben die Teilnahme an allen Veranstaltungen und Lagern.

18 Uhr Truppret für alle neuen Kornetten, Einladung ergeht schriftlich!

05.09.78 17 Uhr Trupprat für alle alten Kornetten

12.u.13.09. Heimebende für alte Späher—Truppe

17.09. GRUPPENTAG, Teilnahmepflieht!

19.u.20.09. Heimabende für neue Truppe (überstellte Wölflinge)
26.10. 8 — 17 Uhr Kornettenausbildung im Heim

31.10.-02.11. Herbetleger in Theznberg

Dia-u.Filmnbend für Spühereltern im Heim

Christkönigsmesse, 8,45 Uhr Treffpunkt im Heim

Fronleichnam, Teilnahme an der Prozession in der Pfarre.Treffpunkt 9 Uhr.

05.11. 19,30 Uhr

25.u.26.11. TüEiTSInBENBE

25.11.

20.12. Jahres—Abschlußfeier

1979 13.-14.01. Kornettenlager in Thernber;

C3.-O4.03. Wochencndlager in Thernbcrg

28.—29.04. GSÜRGSTAG

19.-20.05. Kolonnen—Patrullenwettkanpf

C2.-O5.06. Pfiqptlager
14.06.

(16.—17.96. Lundes—PWK — Kur Sieger KPHK)

01.-15.07. Sommerlager — event. nur 01.;08.07., je nach endgültigen Termin den

Jemborees, an dem einige Führer teilnehmen!

n i c h t


